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VERFAHRENSVERMERKE

1. 'HU *HPHLQGHUDW :DOOHUILQJ KDW LQ GHU SLW]XQJ YRP 20.08.2019 GLH AXIVWHOOXQJ GHV %HEDXXQJVSODQV 
EHVFKORVVHQ. 'HU AXIVWHOOXQJVEHVFKOXVV ZXUGH DP ................... RUWVÔEOLFK EHNDQQWJHPDFKW.

2. 'LH IUÔK]HLWLJH ®IIHQWOLFKNHLWVEHWHLOLJXQJ JHP¼· � � AEV. 1 %DX*% PLW ÎIIHQWOLFKHU 'DUOHJXQJ XQG AQKÎUXQJ IÔU GHQ 
VRUHQWZXUI GHV %HEDXXQJVSODQV LQ GHU FDVVXQJ YRP 20.08.2019 KDW LQ GHU =HLW YRP 17.11.2019 ELV 16.12.2019 
VWDWWJHIXQGHQ.

�. 'LH IUÔK]HLWLJH %HWHLOLJXQJ GHU %HKÎUGHQ JHP¼· � � AEV. 1 %DX*% IÔU GHQ VRUHQWZXUI GHV %HEDXXQJVSODQV LQ GHU  
FDVVXQJ YRP 20.08.2019 KDW LQ GHU =HLW YRP 17.11.2019 ELV 16.12.2019 VWDWWJHIXQGHQ.

�. =X GHP EQWZXUI GHV %HEDXXQJVSODQV LQ GHU FDVVXQJ YRP ................... ZXUGHQ GLH %HKÎUGHQ XQG VRQVWLJHQ 
7U¼JHU ÎIIHQWOLFKHU %HODQJH PLW GHU %HJUÔQGXQJ JHP¼· � � AEV. 2 %DX*% LQ GHU =HLW YRP ................... ELV 
................... EHWHLOLJW.

�. 'HU EQWZXUI GHV %HEDXXQJVSODQV LQ GHU FDVVXQJ YRP ................... ZXUGH PLW GHU %HJUÔQGXQJ JHP¼·
� � AEV. 2 %DX*% LQ GHU =HLW YRP ................... ELV ................... ÎIIHQWOLFK DXVJHOHJW.

6. 'LH *HPHLQGH :DOOHUILQJ KDW PLW %HVFKOXVV GHV *HPHLQGHUDWHV YRP ................... GHQ %HEDXXQJVSODQ JHP¼·
� 10 AEV. 1 %DX*% LQ GHU FDVVXQJ YRP ................... DOV SDW]XQJ EHVFKORVVHQ.

7. 'HU SDW]XQJVEHVFKOXVV ]X GHP %HEDXXQJVSODQ ZXUGH DP .................... JHP¼· � 10 AEV. � HDOEVDW] 2 %DX*% RUWVÔEOLFK
EHNDQQW JHPDFKW. 'HU %HEDXXQJVSODQ LVW GDPLW LQ KUDIW JHWUHWHQ.

:DOOHUILQJ� GHQ ...............................

HDQV ELJQHU �1. %ÔUJHUPHLVWHU� �SLHJHO�



FESTSETZUNGEN

1.         RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH

1.1 GrHn]H dHs r¼uPOiFKHn GHOWunJsbHrHiFKHs dHs BHbauunJsSOans

2.         ART UND MAß DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 und
 § 16 BauNVO)

2.1       WA AOOJHPHinHs WRKnJHbiHW naFK § 4 BauNVO

2.2 GrundIO¼FKHn]aKO GRZ
DiH ]uO¼ssiJH GrundIO¼FKHn]aKO GRZ Zird PiW �,35 IHsWJHsHW]W.

2.3 GHsFKRßIO¼FKHn]aKO GFZ
DiH ]uO¼ssiJH GHsFKRßIO¼FKHn]aKO GFZ Zird PiW �,6� IHsWJHsHW]W.

2.5 WandKÎKHn / HÎKH FußbRdHn EG
HÎKHnbH]uJsSunNW HinHs BauJrundsWÔFNs IÔr diH naFKIROJHnd IHsWJHsHW]WHn HÎKHn isW das naWÔrOiFKH GHO¼ndH.

WandKÎKH isW das HÎKHnPaß YRP HÎKHnbH]uJsSunNW bis ]uP SFKniWWSunNW dHr TrauIZand PiW dHr DaFKKauW.

DiH Pa[iPaO ]uO¼ssiJH WandKÎKH dHr WRKnJHb¼udH bHWr¼JW WrauIsHiWiJ 6,� P.

AbZHiFKHnd YRn ArW. 6 Abs. 9 Ba\BO dÔrIHn GaraJHn / CarSRrWs HinsFKOiHßOiFK dHrHn NHbHnr¼uPH ansWaWW HinHr 
PiWWOHrHn WandKÎKH YRn 3,�� P HinH PiWWOHrH WandKÎKH YRn 3,5� P auIZHisHn. FÔr sRnsWiJH unWHrJHRrdnHWH und 
YHrIaKrHnsIrHiH NHbHnanOaJHn ZiH ].B. GarWHnK¼usFKHn, GHr¼WHsFKuSSHn RdHr HRO]OHJHn in GrHn]n¼KH JiOW diHs niFKW.

3. BAUWEISE, ÜBERBAUBAREN UND NICHT ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN

3.1 DiH GHb¼udH sind in dHr RIIHnHn BauZHisH JHP¼ß § 22 (2) BauNVO ]u HrriFKWHn, ]uO¼ssiJ sind nur Ein]HOK¼usHr PiW Pa[.
]ZHi WRKnHinKHiWHn. ZuO¼ssiJ bHi ]ZHi WRKnHinKHiWHn isW nur HinH KRri]RnWaOH TrHnnunJ dHr WRKnHinKHiWHn bHi HinHP
JHPHinsaPHn HauSWHinJanJ und JHPHinsaPHr NuW]unJ dHr HausWHFKniN. DiH AbsWandsIO¼FKHn riFKWHn siFK naFK 
ArW. 6 Ba\BO 2�13.

3.2 BauJrHn]H

3.3 NiFKW ÔbHrbaubarH GrundsWÔFNsIO¼FKHn
AuI dHn niFKW ÔbHrbaubarHn GrundsWÔFNsIO¼FKHn sind unWHrJHRrdnHWH und YHrIaKrHnsIrHiH NHbHnanOaJHn in FRrP YRn
].B. GarWHnK¼usFKHn, GHr¼WHsFKuSSHn RdHr HRO]OHJHn ]uO¼ssiJ, MHdRFK niFKW iP BHrHiFK dHr IHsWJHsHW]WHn 
OrWsrandHinJrÔnunJ.

4. VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

®IIHnWOiFKH SWraßHnYHrNHKrsIO¼FKH

VHrNHKrsIO¼FKHn bHsRndHrHr ZZHFNbHsWiPPunJ (MHKr]ZHFNsWrHiIHn IÔr 3arNHn, AusZHiFKHn,
SWraßHnrauPbHJrÔnunJ, TrassHn,  Fuß� und RadZHJ)

5. GEBÄUDE / GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE / ANBAUTEN

5.1 DaFKIRrPHn
� HauSWJHb¼udH PiW SaWWHOdaFK
� GaraJHn, NHbHnJHb¼udH und AnbauWHn dÔrIHn auFK aOs FOaFKdaFK PiW DaFKbHJrÔnunJ RdHr PiW 3uOWdaFK ausJHIÔKrW
   ZHrdHn.
� FirsWriFKWunJHn sind IrHi Z¼KObar.

5.2 DaFKnHiJunJ
SaWWHOdaFK� 1�� bis 35�, Pa[. 23� bHi ]ZHi VROOJHsFKRssHn, Hs sind nur s\PPHWrisFKH SaWWHOd¼FKHr PiW 

durFKJHKHndHr FirsWOiniH ]uO¼ssiJ

3uOWdaFK� �� bis 12�

WA



5.3 Dachdeckung
Zulässig sind kleinformatige Deckungen in gedeckten und matten Rot-, Braun- und Grautönen. Beim Einsatz von 
Solaranlagen ist auch eine Volldeckung mit Solarpanelen zulässig.

5.4 Dachgauben sind auf Dächern mit mindestens 32° Dachneigung zulässig. Sie dürfen eine Außenbreite von bis zu 1,5 m
haben und müssen zum Ortgang einen Mindestabstand von 2,0 m aufweisen. Zu anderen Gauben muss ein Abstand von
2,5 m eingehalten werden. Die Oberkante von Gauben muss mindestens 0,5 m unterhalb des Dachfirstes liegen. Bei 
Hauslängen < 14 m sind je Dachfläche 2 Gauben und bei Hauslängen > 14 m sind je Dachfläche 3 Gauben zulässig. 
Anstelle der einzelnen Dachgauben ist eine Ausbildung eines Zwerchgiebels mit einer max. Breite von 4 m auf der 
jeweiligen Dachseite zulässig.

5.5 Solar- und Photovoltaikanlagen
Zulässig sind Solarkollektoren zur Warmwasserbereitung und Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung bei gleicher
Neigung des Daches auf der Dachfläche. Aufgeständerte Photovoltaik- und Solarthermieanlagen und freistehende 
Anlagen sind nicht zulässig.

5.6 Fassadengestaltung
Die Fassaden sind in harmonischer Farbgestaltung in natürlichen Farbtönen zu gestalten. Grelle Farben sind zu 
vermeiden.

6.         STELLPLATZBEDARF � GARAGENVORPLATZ

Pro Wohneinheit sind auf den jeweiligen Grundstücksflächen mindestens 1,5 Stellplätze nachzuweisen. 
Dezimalzahlen sind aufzurunden.

1 WE = 2 Stellplätze
2 WE = 3 Stellplätze

Stellplätze sind auch außerhalb der Baugrenzen zulässig. Vor jeder Garagenzufahrt ist ein Vorplatz von mind. 5,0 m 
Tiefe bis zur vorderen Parzellengrenze gerechnet vorzusehen. Der Garagenvorplatz gilt nicht als Stellplatz.

7.  GESTALT8NG

7.1 Garagenzufahrten und Stellplätze sind wasserdurchlässig zu gestalten (z.B. als wassergebundene Wegedecke, 
Drainpflaster, Rasenfugenpflaster oder Schotterrasen).

7.2 Einfriedungen
Es dürfen sockellose Holz- und Metallzäune an den Verkehrsflächen mit einer Höhe von max. 1,00 m (Sichtdreiecke sind
zu beachten) errichtet werden. Zu den Nachbarparzellen sind in Verbindung mit begleitender Bepflanzung auch 
Maschendrahtzäune mit einer Höhe von max. 1,00 m zulässig. Einfriedungsmauern (z.B. Betonmauer, Gabionenwand
u.ä.) sind nicht zulässig. Die Zäune müssen einen Abstand zum Gelände von mind. 0,10 m aufweisen, so dass die 
Durchgängigkeit für Kleintiere gewahrt bleibt. An den Grundstücksgrenzen zu den Erschließungsstraßen ist ein 
Mindestabstand der Zäune von 1,00 m einzuhalten.

7.3 Sichtdreiecke
Die erforderlichen Sichtdreiecke bei den Einmündungen in die öffentliche Straße und bei Privatzufahrten sind von 
sichtbehindernden Anlagen aller Art freizumachen bzw. freizuhalten, die mehr als 80 cm über die Fahrbahnoberkante
der öffentlichen Straße ragen.

7.4 Das bestehende Gelände ist auf den einzelnen Bauparzellen soweit möglich zu erhalten. Geländeauffüllungen bzw. 
-abgrabungen sind auf Privatgrundstücken sind nur zur Angleichung an die Erschließungsstraße sowie zur 
Erschließung der Haupt- und Nebengebäude zulässig. An den Parzellengrenzen zur freien Landschaft ist das Gelände
an das natürlich vorhandene Niveau anzugleichen. Das terrassenartige Geländerelief soll soweit möglich in ihren 
Grundzügen erhalten bleiben. Die Errichtung von Stützmauern ist grundsätzlich unzulässig.

7.5 Für die Straßenbeleuchtung sind warm-weiße LED-Leuchten zur Reduzierung der Insektenverluste einzusetzen. Es ist
darauf zu achten, dass die Lichtstrahlung weitestgehend nach unten erfolgt.

8. VER- 8ND ENTSORG8NG

8.1 Abwasserbeseitigung
Das häusliche Schmutzwasser ist in den gemeindlichen Mischwasserkanal einzuleiten.

8.2 Niederschlagswasserbeseitigung

Das anfallende Niederschlagswasser der einzelnen Bauparzellen wird in Richtung zukünftiger Ausgleichsfläche 
abgeleitet und dort breitflächig über die belebte Bodenzone zur Versickerung gebracht.



Bei der Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagsfreistellungsverordnung (NWFreiV) in Verbindung mit den
einschlägigen technischen Regeln (u.a. TRENGW, DWA-M153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“,
DWA-A138 „Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser“) zu beachten.

Nach Frostperioden und bei sehr hohen Grundwasserständen können Versickerungsanlagen in ihrer Funktionsfähigkeit
eingeschränkt sein.

Grundsätzlich gilt:

- Das Niederschlagswasser muss entsprechend gereinigt werden, bevor es dem Grundwasser zugeleitet 
werden darf.

- Flächenversiegelungen sind auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken und unvermeidbare 
Befestigungen sind möglichst wasserdurchlässig auszubilden.

- Beeinträchtigungen Dritter durch die Niederschlagswasserbeseitigung müssen ausgeschlossen sein.

9. IMMISSIONSS&HUTZ

Der schalltechnische Bericht des IB Geoplan ist Bestandteil des Bebauungsplanes.

Für Klimageräte, Kühlgeräte, Lüftungsgeräte, Luft-Wärme-Pumpen und Mini-Blockheizkraftwerke gilt es, einen
Mindestabstand zu schutzbedürftigen Räumen der Nachbarbebauung einzuhalten.

Schallleistung inkl. Tonalitätswert (3 dB) und Reflexionswert (6 dB):

45 dB(A) ® mind. Abstand 1,4 m

51 dB(A) ® mind. Abstand 3,4 m

57 dB(A) ® mind. Abstand 7,6 m

63 dB(A) ® mind. Abstand 15,6 m

69 dB(A) ® mind. Abstand 27,3 m

75 dB(A) ® mind. Abstand 44,6 m

81 dB(A) ® mind. Abstand 79,2 m

Ein geringerer Abstand kann zugelassen werden, wenn durch ein Sachverständigengutachten die Einhaltung eines reduzierten
Immissionsrichtwerts TA-Lärm) gewährleistet werden kann. Außerdem muss darauf geachtet werden, dass die verwendeten
stationären Geräte keine tieffrequenten Geräusche (< 100 Hz) erzeugen.

10. GR´NORDNUNG UND FREIFL�&HENGESTALTUNG

10.1 Öffentliche Grünflächen sind gärtnerisch als Wiesenflächen anzulegen und gemäß den Festsetzungen zu
bepflanzen.

10.2 Private Grünflächen

Die privaten Grünflächen sind gärtnerisch als Rasen- oder Wiesenflächen anzulegen und gemäß den Festsetzungen
zu bepflanzen.

Zur Durchgrünung der Baugrundstücke sind pro angefangenen 300 m² nicht überbauter Grundstücksfläche ein 
heimischer Laubbaum der Wuchsklasse II. oder ein Obstbaum (Halbstamm oder Hochstamm) gemäß der Artenliste zu
pflanzen. Die zeichnerisch festgesetzten Pflanzgebote können hierfür angerechnet werden.

Die Anlage von geschotterten Flächen (Schroppen, Schotter, Steinschüttungen jeglicher Art) mit mehr als 20 m² ist 
unzulässig.

10.3 Ortrandbereich

An den Parzellengrenzen ist gemäß den zeichnerischen Festsetzungen eine mind. 5 m breite Pflanzfläche zur 
Ausbildung eines Ortsrandes breitzustellen. Die Grundstücksgrenzen sind hier mit freiwachsenden zweireihigen
Hecken auf mind. 70 % ihrer Länge zu bepflanzen. Die Hecken müssen zu 100 % aus heimischen Wildsträuchern der
nachfolgenden Artenliste und aus mindesten 4 - 5 verschiedenen Arten bestehen.



10.4 Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindung für Bepflanzungen

Baum zu pflanzen; von den vorgesehenen Baumstandorten kann geringfügig unter

Berücksichtigung zukünftiger Parzellengrenzen und der privaten Erschließung abgewichen werden.

Sträucher zu pflanzen

10.5 Artenliste der zu pflanzenden Bäume

Bäume I. Wuchsordnung (Höhe 20 - 40 m)

Mindestpflanzqualität:  HSt., 3xv, StU ab 14-16 cm, Eichen mit Ballen

Acer platanoides Spitz-Ahorn

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Fagus sylvatica Rot-Buche

Tilia cordata Winter-Linde

Quercus robur Stiel-Eiche

Bäume II. Wuchsordnung (Höhe 12/15 - 20 m)

Mindestpflanzqualität:  HSt., 3xv, StU 14-16 cm

Acer campestre Feld-Ahorn

Carpinus betulus Hainbuche

Prunus avium Vogel-Kirsche

Sorbus aucuparia Eberesche

Alle heimische Obstbäume (alte Obstbaumsorten), zulässig sind Halbstämme / Hochstämme

Sträucher freiwachsende Hecken

Mindespflanzqualität: vStr., 3 Triebe, 60-100 cm

Acer campestre           Feld-Ahorn

Corylus avellana Hasel

Cornus sanguinea Roter Hartriegel

Prunus spinosa Schlehe

Ligustrum vulgare Liguster

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche

Rosa arvensis Feld-Rose

Sambucus nigra Schwarzer Holunder

Viburnum lantana Wolliger Schneeball

Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Sträucher geschnittene Hecken

Mindestpflanzqualität: Heckenpflanzen aus weitem Stand, geschnitten, 2xv. mit oder ohne Ballen, 80-100 cm

Acer campestre                   Feld-Ahorn

Carpinus betulus                Hainbuche

Ligustrum vulgare               Liguster

10.6 Nicht zulässige Gehölze

Nicht standortgerechte, hochwüchsige Gehölzarten mit bizarren Wuchsformen, auffällige Laub- und Nadelfärbungen,
sowie Trauer-, Säulen- oder Hängeformen dürfen nicht gepflanzt werden. Die Pflanzung von Nadelgehölzen (z.B. 
Thujen, Wacholder, Scheinzypressen o.ä.) ist unzulässig.

10.7 Grenzabstände

Für Bäume sind mindestens 4,00 m Grenzabstand einzuhalten, für Gehölze über 2,00 m Wuchshöhe mindestens 2,00 m
und für Gehölze bis 2,00 m Wuchshöhe mindestens 0,50 m. Auf die gesetzlichen Grenzabstände wird hingewiesen.



11. MASSNAHMEN ZUR KOMPENSATION

UPJUHQ]XQJ YRQ FO¼FKHQ IÔU MD·QDKPHQ ]XP SFKXW]� ]XU PIOHJH XQG ]XU EQWZLFNOXQJ YRQ 
NDWXU XQG LDQGVFKDIW

EQWZLFNOXQJ HLQHU PDJHUHQ XQG DUWHQUHLFKHQ E[WHQVLYZLHVH

PIODQ]XQJ YRQ OEVWE¼XPHQ� MLQGHVWSIODQ]TXDOLW¼W   HRFK� RGHU HDOEVWDPP� DOWH OEVWEDXPVRUWHQ

NHXDQODJH HLQHU ]ZHL� ELV GUHLUHLKLJHQ PHVRSKLOHQ HHFNH� MLQGHVWSIODQ]TXDOLW¼W   YSWU.� 3 TU.� �� � 1�� FP

11.1 EUVWPD·QDKPHQ

'LH EUVWPD·QDKPHQ ]XU HHUVWHOOXQJ GHU AXVJOHLFKVIO¼FKHQ VLQG JHP¼· GHU MD·QDKPHQEHVFKUHLEXQJ LQ GHU 
BHJUÔQGXQJ DE SDW]XQJVHUODVV GXUFK]XIÔKUHQ. EUIRUGHUOLFKH M¼KDUEHLWHQ EHJLQQHQ MHGRFK HUVW DX·HUKDOE GHU 
VRJHOEUXW]HLWHQ �DE. 1�.��.�.

11.2 PIOHJHPD·QDKPHQ

'ÔQJXQJ XQG GHU ELQVDW] YRQ PIODQ]HQVFKXW]PLWWHOQ LVW XQWHUVDJW. 'LH AXVJOHLFKVIO¼FKHQ VLQG GDXHUKDIW GXUFK HLQH 
]ZHLPDOLJH MDKG LP -DKU PLW M¼KJXWDEIXKU ]X SIOHJHQ �M¼K]HLWSXQNWH ]ZLVFKHQ MLWWH -XQL XQG EQGH SHSWHPEHU� 
SFKQLWWKÎKH ]ZLVFKHQ 1� FP � 1� FP�. 'LH OEVWE¼XPH VLQG GDXHUKDIW ]X HUKDOWHQ XQG EHL AXVIDOO JOHLFKZHUWLJ ]X 
HUVHW]HQ.

11.3 WHLWHUH HLQZHLVH

'LH AXVJOHLFKVIO¼FKHQ VLQG DE SDW]XQJVHUODVV GDXHUKDIW EHUHLW]XVWHOOHQ XQG GLH AXVJOHLFKVPD·QDKPHQ VLQG PLWWHOV
GUXQGGLHQVWEDUNHLW ]X GXQVWHQ GHV FUHLVWDDWHV BD\HUQ ]X VLFKHUQ.

'LH GHPHLQGH PHOGHW DOOH AXVJOHLFKVIO¼FKHQ DQ GDV LDQGHVDPW IÔU UPZHOWVFKXW]. 'LH MHOGXQJ HUIROJW PLW GHU 
RHFKWVNUDIW GHV BHEDXXQJVSODQV E]Z. GHU SDW]XQJ� VS¼WHVWHQV PLW BHJLQQ GHU UPVHW]XQJ GHV BHEDXXQJVSODQV RGHU
GHU SDW]XQJ. ELQ AEGUXFN GHU MHOGXQJ LVW DQ GLH UQWHUH NDWXUVFKXW]EHKÎUGH ]X VHQGHQ.

'LH HUIRUGHUOLFKHQ PIOHJH�/ E]Z. UQWHUKDOWXQJVPD·QDKPHQ VLQG YRP VRUKDEHQVWU¼JHU E]Z. GHVVHQ RHFKWVQDFKIROJHU
DE SDW]XQJVHUODVV PLQGHVWHQV 2� -DKUH ODQJ GXUFK]XIÔKUHQ.

'LH AXVJOHLFKVIO¼FKHQ GÔUIHQ QLFKW HLQJH]¼XQW ZHUGHQ� VROOWHQ MHGRFK LP GHO¼QGH DQ GHQ EFNSXQNWHQ PLW PIRVWHQ
JHNHQQ]HLFKQHW ZHUGHQ.

12. BAUANTRÄGE / GENEHMIGUNGSFREISTELLUNGSVERFAHREN

ZX MHGHP BDXDQWUDJ / GHQHKPLJXQJVIUHLVWHOOXQJVYHUIDKUHQ VLQG EHL MHGHU AQVLFKW XQG LQ MHGHP SFKQLWW GHU VHUODXI 
GHV QDWÔUOLFKHQ XQG JHSODQWHQ GHO¼QGHV GDU]XVWHOOHQ. EEHQVR GDU]XVWHOOHQ VLQG GLH GHO¼QGHDQVFKOÔVVH DQ GLH 
NDFKEDUJUXQGVWÔFNH XQG DQ GLH EUVFKOLH·XQJ.

'LH UPVHW]XQJ GHU FHVWVHW]XQJHQ ]XU GUÔQRUGQXQJ VLQG LP ELQJDEHSODQ RGHU ÔEHU HLQHQ TXDOLIL]LHUWHQ FUHLIO¼FKHQ� 
JHVWDOWXQJVSODQ ]XP BDXDQWUDJ / GHQHKPLJXQJVIUHLVWHOOXQJVYHUIDKUHQ QDFK]XZHLVHQ.

´EHU GLH VHUVLFNHUXQJVDQODJHQ VLQG JHQHKPLJXQJVI¼KLJH PODQXQWHUODJHQ HLQVFKOLH·OLFK HQWVSUHFKHQGHU 
BHUHFKQXQJHQ YRU]XOHJHQ.

13. BAUZWANG / EIGENNUTZUNGSVERPFLICHTUNG

'HU BDX]ZDQJ LVW DXI � -DKUH IHVWJHVHW]W �PLQG. RRKEDX]XVWDQG�.

NDFK BH]XJVIHUWLJNHLW ZLUG LQQHUKDOE GHU HUVWHQ IÔQI -DKUH HLQH ELJHQQXW]XQJVYHUSIOLFKWXQJ IHVWJHOHJW. AOV ZHLWSXQNW
IÔU GHQ ELQ]XJ JLOW GLH AQPHOGXQJ EHLP ELQZRKQHUPHOGHDPW GHU VHUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW OEHUSÎULQJ.



729 m²

15,7

14

14. SONSTIGE PLANZEICHEN

vorgeschlagene Parzellen-Nr.

Parzellengröße in m²

vorgeschlagener Standort für Hauptgebäude

vorgeschlagener Standort für Garagen / Carports / Nebengebäude

Maßangaben in Meter

biotopkartierte Fläche

HINWEISE
BODENDENKMÄLER

Bei allen Bodeneingriffen im Planungsgebiet muss damit gerechnet werden, dass man auf Bodendenkmäler stößt. Bodendenkmäler
sind gem. Art. 1 DSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu erhalten. Bei im Zuge von Bauarbeiten zu Tage tretenden Funden sind
die Arbeiten unverzüglich einzustellen und die untere Denkmalschutzbehörde ist umgehend zu verständigen.

Zudem ist für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ein Antrag auf denkmalrechtliche Erlaubnis gem.
Art. 7.1 DSchG zu stellen.

LANDWIRTSCHAFT / ANGRENZENDE NUTZUNGEN

Die landwirtschaftliche Nutzung auf den umliegenden Flächen unterliegt gegenüber der Planung dem Rücksichtnahmegebot, dies ist
neben der Anwendung der "guten fachlichen Praxis" mit den entsprechenden Einschränkungen zu berücksichtigen bzw. im
ortsüblichen Rahmen hinzunehmen. Im Wesentlichen betriff dies die Immissionen durch Staub, Lärm und Geruch bei der Gülle- und
Pflanzenschutzmittelausbringung sowie bei Erntearbeiten und Beregnung. Diese Immissionen können auch am Wochenende und zur
Nachtzeit entstehen, ja nach Saison und Witterung.

Zudem befindet sich auch in unmittelbarer Nähe ein Sportgelände (Tennisplatzanlage). Die mit der Benutzung solcher Einrichtungen
verbundenen Geräusche sind ortsüblich und sozialadäquat und sind somit von den Nachbarn bzw. zukünftigen Anwohnern zu dulden.

WASSERGEFÄHRDENDE STOFFE
Für den Umgang und die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen (z. B. Heizölverbraucheranlagen) ist die Anlagenverordnung -
AwSV - einschlägig.

MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ VOR STARKREGENEREIGNISSEN UND STURZFLUTEN

· Es wird empfohlen, Eingangsbereiche und Oberkanten von Lichtschächten sowie außenliegenden Kellerabgänge mindestens 15
bis 20 Zentimeter höher als die umgebende Geländeoberfläche zu planen.

· Es sind Vorkehrungen zu treffen, um einen Rückstau aus der Kanalisation zu vermeiden.

KABELHAUSANSCHLÜSSE

Für die Kabelhausanschlüsse dürfen nur marktübliche Einführungssysteme, welche bis mind. 1 bar gas- und wasserdicht sind,
verwendet werden.



10
,0

G11

A11

4,
0

10,0

2,75

2,75

AUSGLEICHSFLÄCHE 2 TF FLUR-NR. 183  M 1:1.000
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Gemarkung:

TF 183
Ramsdorf

Aushagerung des besethenden Intensivgrünlands für die Dauer
von 3 Jahren durch drei- bis viermalige Mahd im Jahr mit Mäh-
gutabfuhr und Entwicklung eines mäßig extensiv genutzten,
artenarmen Grünlands. Ansaat einer autochthonen Saatgut-
mischung im Bereich des Ackers. Pflanzung von 12 Obstbäumen.
Dauerhaft erfolgt nach der Aushagerung eine zweimalige Mahd 
im Jahr mit Mähgutabfuhr. 
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Aushagerung des verbrachten Intensivgrünlands und des intensiv
genutzen Grünland für die Dauer von 3 Jahren durch drei- bis
viermalige Mahd im Jahr mit Mähgutabfuhr und Entwicklung einer
mageren und artenreichen Extensivwiese. Neuanlage eines 
Heckenstreifens durch Pflanzung von heimischen und standort- 
gerechten Sträuchern. Belassen von jährlich räumlich wechseln-
den Brachestreifen (Flächenanteil = 10 %).
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LEGENDE

Umgriff Untersuchungsgebiet

Gebüsche / Hecken
B112 Mesophiles Gebüsch / Hecke

Feldgehölze
B212 mit überwiegend einheimischen, 
standortgerechten Arten, mittlere Ausprägung
B213 mit überwiegend einheimischen,
standortgerechten Arten, alte Ausprägung

Einzelbäume/Baumreihen/Baumgruppen
B311 mit überwiegend einheimischen, 
standortgerechten Arten, junge 
Ausprägung

Gehölzplantagen
B531 Kurzumtriebsplantagen, strukturarm

Intensivgrünland
G11 Intensivgrünland
G12 Intensivgrünland, brachgefallen

Extensivgrünland
G211 mäßig extensiv genutztes, artenarmes
Grünland
G221 mäßig artenreiche seggen- oder 
binsenreiche Feucht- und Nasswiesen

Großröhrichte
R111 Schilf-Landröhricht

Ufersäume, Ruderal- und Staudenfluren
K11 artenarme Säume und Staudenfluren

Umgriff Ausgleichsfläche
Bauplan-Nr. 423/09-13
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